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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 159.
Samstag, den 16. Juli 1881.

(3096—2) Hunämackun». Nr. 5260.
Der niederösterr. Gewerbeverein w Wien

hat auf Grund der in der Generalversammlung
vom 13. Mai d. I , lrthrilten Ermächtigung eine
Anzahl Preise und Medaillen für gewerbliche
Leistungen und fiir langjährige treue Dienst«
Icistung an Arbeiter in gewerblichen Etablisse-
ments ausgeschrieben.

T>ieS wird mn de>u Beisätze zur allgcmeineil
Kenntnis gebracht, dass die nähere Acstimmnna,
über die Galtnng der zu prälniierende» Leistun»
gen die Vedinguugcn zur Erlangung der Preise,
dann die Vesüininnugen über den Termin, bis
zu welchem die diesbezüglichen Newcrbungs-
grsuchc einzubringen sind, bei der hicramtlicheu
hilfsämlerdilel'üou enigeschen wcrdcu lönncn.

!̂aibach. am 10. Jul i 18«l.
i l . l . Landesregierung für ttrain.

(3058-8) Flunllmnckung ?ir, 3848.
zur Veschuli 8 mehrerer Land es waisen»

S t i f t p l ä h e .
Mi t dem Beginn des Schuljahres 1881/82

kommen mehren Landcswaisen-Slistplcche in
dem hiesigen Waisruhausr für Knaben und für
Mädchen znr Besetzung, eventuell auch einzelne
Handslipeudien znr Verleihung. Zum Grnilsse
dieser Stislnngcu sind arme lrainischc Waisen-
linder, welche der Vollsschnlpflicht in gesrhlichcr
Weise entsprechen, vom vollendelcn 6. bis znm
vollendeten 15>. Lebensjahre bernfen,

Uenirrbcr u»l diese Slifluugeu haben das
Alter durch Vorlage des Geburlsscheines, die
Vrrmögcnslil'lhäünissc, die Art ihrer Vcrwai-
sung (ob Halb- oder Ganzwaise), ihren jetzigen
Ausrulhal», den Uinstand ob sie eine Volks-
schule besuchen, ihre geistige und physische Eig-
nung zur Ausnahme iu das Waisenhaus durch
Beibringung des ärztlichen Zeugnisses nachzu-
weisen nnd insbesondere anzugeben, wer ihr
gesetzlicher oder gerichtlich bestellter Vormund ist.

Die ungestelnpeltrn Grsuche sind im Wege
der betreffenden Vezirlshanptmannschastel,, in
der Stadt Laibach im Wege des Stadtmagislratcs,

bis 10. August 1881
zu überreichen.

Laibach, am 12. Jul i 1881.
Vom lrainischen Landesausschusse.

(3097- st) Eoneur»llu«scl>reibun8. Nr. «74.
Lchrcrstellen an nachfolgenden Vollsschulen

lommcn zur Nesctzung: Podlraj mit ü(X» f l . ;
Dorn, Nadajneselo, Nnssdors, Vrabüe, Aildajne
mit je 45,0 f l , ; Snhorje, Et Veit, Lozice, Pla-
nina mit je 400 sl. und Mtnralwohnnilg; dann
Ostrozuoberdo, Vrrbovo, llnterfemon und Gra»
feubrnnn mit je 400 fl , ohne Naturalwohnullg,
Daraus reflektierende Gesuche sind

b is 15. August l. I
Hieramts einzubringen,

.N. t. Äezirlsschulralh Adelsberg, am 12tcn
Jul i 1881.

(814^-2) Hunämackunn. 9lr. 4716.
Von, t. l. ÄezirlSgerichle Krainbnrg wird

hiemil brlaimt gemacht, dass die (trhebnngen
zum Zwrcle drr

Anlegung eines ncncn (Grundbuches für
die Catastralgemciudc Stefansbcrg

am 2 1. J u l i 1881
vor diesem Äezirlsgerichte beginneil.

Es werden daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung drr Vcsitzvcrhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, aufgefordert, vom
obigen Tage au in der Gerichtslanzlei dieses
Bezirksgerichtes zu erscheineil und das zur Aus-
llärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Gc»
eignete vorzubringen.

it', t. Bezirksgericht Krainbura, am lOlen
Ju l i 1881.

(3145-2) Nr. 1305.'

AieserulM-Aul^cürelöung.
Bei der l. l, Äcrgdireclion Idr ia in

Kram werden

800 Hektoliter Weizen,
600 - Korn «ud
300 Kukuruz

gegen Einbringnna, schriftlicher Offerte unler
nachfolgenden Bedingungen nngelauft:

1.) Das Getreide muss durchaus rciu,
trocken und uuverdorbeu sein, und es muss der
Weizen wenigstens 77, der Roggen <!!)'/, und der
Kuluruz 75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

Das Getreide muss bemustert, dessen Provenienz
uud Alter sowie allfällig garantierte Ucberschwere
angegeben werden,

2.) Das Getreide wird von drr k, k, Material»
Verwaltung zu Idr ia am Kasten in eementierten
Gesäsien abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualitäts-Anjorderungen nicht voll»
kommen entspricht, znlüctgcwieseu. '

Der Lieferant ist verbunden, für jede zu»
rnctgestosiene Partie anderes, gehörig qualificier-
trs Getreide der gleichnamigen Gillnng um den
conttactmnsngcn Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern. Es steht dem Lieferanten
frei, entweder selbst oder durch einen Bevoll-
mächtigten bei der Uebernahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lie»
seranten ober Bevollmächtigten muss jedoch der
Befund der k. l. Materialverwaltung als richtig
und nnwidersprechlich anerkannt werden, ohne
dass der Lieferant dagegen Einwendungen machen
tonnte.

3.) Hat der Lieferant das zu liefernde Ge-
treide loco Gctreidelasten Idr ia zu stellen, wobei
es demselben aus seine Gefahr frei steht, sich zu
drr Versrnchtnug des Getreides von Loilsch nach
Idr ia des Werksrächtcrs Herrn Johann Sicher!
in Loitjch zu bedienen und sich diesbezüglich mit
dem lederen in dns Einvernehmen zu fel,en.

4.) Die Bezahlung geschieht nach Uebel'
nähme deö Getreides bei der k, l. Bergdireclions
lassr zu Idr ia gegen llnssenmäfjig gestempelte
Quittung, wenn der Ersteher lein Gcwerbsmann
oder Handelstreibender ist, im lehlcren Falle aber
gegrn eine mit einer l> Kreuzel'Stempclmarle
versehene saldierte lilrchnung,

5,) Die mi! einer fiONenlreuzer'Stempel-
marke versehenen Offerte haben versiegeltes und
mit der Bezeichnung „Getieide-Offcrt" längstens

biS 28. J u l i 1 8 8 1 ,
um 12 Uhr miüaas. bei der l. l . Bergbirrllion
zu Idr ia einzutreffen. Telegramme werden nicht
berücksichtiget,

<»,) I n dem Offerte ist zu bemerlen, welche
Gattung und Qualität Getreide der Lieferant
zu lirfern willens ist, und der Preis loco Ge-
trcidelasten Idr ia zu stellen. Sollte ein Offert
auf mehrere Körnergatlungrn lauten, so steht
es der Bergdirrction frei, das Anbot für mchtere
oder auch nur fnr eine Gattung anzunehmen
oder nicht.

7.) Zur SicherfteUung für die genaue Hu«
Haltung der fämmtlichen Vertragsverbinbllch-
leitcn ist dem Offerte ein lOproc. Vadium ent»
weder bar oder in annehmbaren Slaatspapieren
zum Tagesrurse, ober die Quittung über dessen
Deponierung bei irgend einer montanistischen
Kasse oder des l. l. Landcszahlamtes in Laibach
anzuschließen, widrigen«! aus das Offert leine
Rücksicht genommen werden würde.

Sollte Eontrahcn! die Vertragsverbindlich'
leiten nicht zuhalten, so ist dem Arrar das
Recht rinaeränmt, sich für einen dadurch zu»
gehenden Schaden sowohl an dem Vadium als
an dessen gesammtcm Vermögen zu rrgressieren.

8.) Denjenigen Offerenten, welche lrine Ge-
treidelieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersleher aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden,
wodann er die eine Hälfte des Getreides b is
Ende August 1 8 8 1 . die zweite Hälfte b i »
Ende September 1 8 8 1 zu liefern hat.

9 ) Auf Verlangen werden die für die Lie»
serung rrsordrilicheu Grtrridcsäckr, doch nur
insoweit es der hieramtlichr Verrath daran er«
laubt, von drr l. l. Bergdireelion gegen jrdes«
malige ordnungsmäßige Rückstellung unentgelt«
lich, jedoch ohne Vergütung der Frachtspesen,
zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allsälligen
Verlnst an Säcken mit 1 fl per Stück ersatz»
pflichtig

10) Wird sich vorbehalten, gegen den
Herrn Lieferanten alle jene Mnstregeln zu er<
«reisen, durch welche die pünlllichr Erfüllung
drr liontrartsbedingmssc erwirkt werden lann,
wogegen aber auch drmselbrn drr Rechtsweg
für alle Ansprüche offen bleibt, die derselbe aus
drn ContrartS Bedingungen machen zu lönnen
glaubt. Jedoch wird ausdrücklich bedungen,
dass die aus dem Verlrage etwa entspringenden
Rcchtsstrciligleiten, das Aerar möge als Kläger
oder Geklagter eintreten, sowie auch die hierauf
Bezug habenden Sichrrstellungs» und Executions»
schrille bei demjenigen im Sitze des Fiscalamtes
befindlichen Gerichte durchzuführen sind, welchem
der Fiscus als Geklagter untersteht,

Von der l . t. Vergdirection I b r i « ,
am 13. Jul i 1881.

A u z e i g e b l a t t .
(3144—1) Nr. 5215.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabu-
largläubiger Primus R u s , Margarcth
A r t o und Mana Sams a von Ooia,
sowie deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifmz wird
denselben hiemit erinnert, dass ihnen zur
Empfangnahme der für sie bestimmten
Rubriken vom 29. Jänner 1881, wo die
Nealltät des Johann Samsa von Gora
Urb.'Nr. 1075 uä Reifniz am

22. J u l i ,
22. August und
2 2. September d. I .

verlauft wlrd uno zur Wahrung ihrer
Rechte Herr Franz Erhouniz, t. k. Notar
l " stechn;, zum Curator ad aclum be«
NeUt. decretiert und ihm obige Bescheide
zugestellt wurden. u "

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am Uten

(3117-^2) Nr. 2370. ,

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer»
«Mtes Sittich die executive Versteigerung
°er den, Damian ^ilovic von Podbulovje
. 7 ' 2 1 gehörigen, «crichllich auf 5i5i() fi.
«Mutzte,,, i,n Grundbuche der Herrfchnft
^"beltzberg »ud Rcclf.'Nr. 528 vorlom-
"endcn Realität bewilligt und hlezu drei
m lblttungs-Tagsahuugen, und zwar die
^>le auf deu
.. 28. J u l i ,
°'e zweite auf den
... .̂ 2 5. August
""d die dritte auf den
. 29. September I 8 8 1 .

oesmal vormillags von I I bis 12 Uhr,
U' dem Amtslocaie zu Sittich mit dem
^ ! '^ anordnet worden, dass die
p'"'drealilüt bei der ersten und zweiten

Fcilbieluug nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der drillen abrr auch
unter demselbeu hlnlaugegcben werden wird.

Die Licllatlonsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicilaut vor aemachlem
Anbote ein lOproc. Padiuin zu Handen dcr
^icitatiunscommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und dcr Grund'
buchseftract können in dcr diesgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 26sten
Mai 1681.

(3007—2) Nr. bWU.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Möll l ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Iohauu
Marain von Wranowiz die exceutive Ver-
steigcruna der dem Johann »Vlaraäinii
von KrasinzNr. l 7 gehörigen, gerichtlich ans
2908 fl. grschätzlcn Nealitälcn «ud Cmr.-
Nr. 155, uud lü l l all Herrschaft Krupp
bewilligt und hiczu drci Feilbictungs-Tag-
satzungeu, und zwar die erste auf deu

29. J u l i ,
die zweite auf den

27. August
und dle drille auf den

24. S e p t e m b e r l 8 8 l ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dcm Auhangc an»
geordnet wordcn, dass die Pfandrcalitäten
bei dcr ersten und zweilcn Fcilbictung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der dritten aber auch unler demselben
hintangegeben werden.

Die Uicilaliousbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Padium zu Handen
der Vicilationscommission zu crlrgm hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Orundbuchöexlracle lönnen in dcr dlcs-
gerlchllichen Registratur eingesehen werden,

it. l. Bezirksgericht Mottl ing, am 3leu
Juni 1881.

(3068 -2 ) Nr. 6179.

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte Mottl ing

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS l . l. Steuer,

anltcs Mottling die exec. Versteigerung
der dem Johann Ioanctk' von Mottl ing
Nr. 68 gehörigen, gerichtlich auf 4080 f l .
geschätzten Rtalilülen «ud Extract.Nr. 234,
509, 510, 911, 912, 913 und 914 uä
Sltuersscmlinde Möl l l ing, Exlract-Num»
mcr 139 :u1 Stcuergemeindc Draschiz,
bewilligt uild hiezu drci Feilbielungs'
Tagsatzllngen, und zwar die erste auf den

30. Juli,
die zweite auf den

31. August
und die drille auf dcu

24. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichlblanzlci mit dem Anhange
angcordncl wordcn, dass dic Pfandrcaliliilcn
bei dcr ersten und zwcilcn Fcilbirlnng nur
um oder über dcm SchlitzuuaSwerl, bci
der drittel» aber auch untcr demselben hint-
angegeben werden.

Die tticilationsbedlngmsse, wornach
insbesondere jeder kicitaut vor gemachtem
Anbnlc cin 10proc. Vadiuin zu Handen
dcr Kicilalionscomluission zu erlegen hat,
sowie die Schützungsprotololle uu> die
Orundbuchsextracle lönnen in der dies-
gerichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Möl l l lng, am 9lcn
Juni 1881.

^ 0 9 3 - 2 ) Nr. 2790.

l iMlt ive
Nealitäten-Versteigerullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ausuchcn deS Franz Olcöel
iu Kaibach (durch Dr. Sajovic) dic rxec.

Versteigerung der der Gertraud Lovsa
von Stob gehörigen, gerichtlich aus 863 fi.
geschützten, im Grundbuche der Catastral»
gemeinde Stob «ud Einl.»Nr. 15 vor-
kommenden Realität bewilligt und hlezu
drei Fellbiclungs-Tagsatzungen, und zwar
dir erste auf den

23. J u l i ,
dic zweite auf den

2 6. August
und die dritte auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Allitslanzlcl mit dcm Anhange
angeordnet wordcn, dass die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über ocm Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegcben werden wird.

Die Kicitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der kicilalionscommission zu erlegen Hot,
sowie das Schätzunnbprotololl und der
Grundlmchscxtract lönncn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlsgcricht Stein, am 4ten
Juni 1881.

( 3 0 9 9 - 2 ) Nr. 14,862.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. stadl.-oeleg. Gezirlsgerichle

ttaibach wird bekannt gemacht.
Es werde in der Executionssache des

Franz Gollob (durch Herrn Dr. v. Schrey)
gcgcn Georg Austaisic von Geedorf bei
fruchtlosem Verstreichen der ersten und
zweiten Fcllbiclunas.Tagslltzung zu der
mit dem Bescheide vom 20. Mürz 1661,
Z 6113, auf den

3. August 1 8 8 1
angeordneten drillen rpculiven Feilbietu»«
der Realität (5inl.-Nr. 353 iui Smmeaa
mit dcm ulsprunglichen Unhangc ge.
schrillen.

^aiback am l! l>«li 1««>
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(2733—3) Nr. 4261.

Erinnerung
an Georg M a l h von Rakel, unbelann»
ten Aufenthaltes, resp. dessen allfällige

Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird dem Georg Malt) von Ratet, unbe-
kannten Aufenthaltes, resp. dessen allfälli»
gcn Rechtsnachfolgern hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte August Gaspari von Rakel die
Klage auf Anerkennung der Ersitzung be-
züglich der Realität 8ud Grundd.'Nr. 5,
Urb.'Nr. 9 ad Localielirche St . Martini
in Muuniz eingebracht, worüber zur ordent»
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

5. August 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Ignaz Gruntar, k. l. Notar in Loitsch,
als Curator aä actum bestellt.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 8. April
1881.
(2944-3) Nr. 3325.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Rentamtes
Landstraß die exec. Versteigerung der dem
Johann Dovjal von Landstraß gehörigen,
gerichtlich auf 400 fl. geschätzten Realität
Urb.'Nr. 4 g.ä Pfarrkirche S l . Iacobi zu
Landstraß bewilligt und hiczu drei Feilbie«
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf dcn

17. August ,
die zweite auf den

2 1. Sep tember
und die dritte auf den

2 6 . O l t o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Uhr.
in der Gerichtslanzlci zu Landstraß mil
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgerlchllicheu
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
9. Juni 1881.

(3010-2 ) Nr. 3542.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bslannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Kralnburg die exec. Versteinerung
der dem Alexander Zmerzlilar von Miller«
dorf gehörigen, gerichtlich auf 219 ft. ge-
schätzten , im Grundbuche Michclstettm
»ub Urb.'Nr. 253 vorkommenden Reali-
tät bewilligt und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. August ,
die zweite auf den

9. September
und die dritte auf den

10. Ok tobe r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angeaeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und de,
Grundbuchskitract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
19. Mai 1881.

(2946—3) Nr. 3347.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Landstcaß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Rentamtes
Landstraß die exec. Versteigerung der dem
Josef Zuli i von Osterz gehörigen, gericht-
lich auf 1070 fl. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 287 aä Herrschaft Landstraß bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

17. August ,
die zweite auf den

2 1 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

26. O k t o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werde«.

K.l. Bezirksgericht Landstraß, am 10ten
Juni 1881. ^ ^

(2779—3) Nr. 6532.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Elisa-
beth und Ursula Lun la von Scherauniz,
resp. deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch
wird den unbclannnt wo befindlichen Eli«
sabeth und Ursula Lunla von Scherauniz,
resp. deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Rem^gar von Scheraunlz
die Klage M o . Verjährt» und Erloschen»
erllärung der für dieselben auf den Rea«
litäten 8ud Rectf.-Nr. 790 und Urb.-
Nr. 263/2 ad Haasberg haftenden For-
derungen aus der Abhandlung vom 25stm
Februar 1825 je per 40 st. s. A. einge«
bracht, worüber zur ordentlichen mündli-
chen Verhandlung die Tagsatzung auf den

5. August 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr. hlergerichts mit dem
Anhange deS § 29 a. O. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe-
send silld, so hat man zu deren Vertre»
tung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Ignaz Grunlar, l. l. Notar in
ttoilsch, als Curator 2(1 acwm bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 1. Juni
188!.
(2780—3) Nr. 6320.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Georg
und Johann V r o d n t l von Ponilve,
Maria H o m o u c geb. Srebot, Agnes
und Johann H o m o u c , alle von Läse,
beziehungsweise deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird den unbekannt wo befindlichen Georg
und Johann Brodnit von Poniloe, Maria
Homouc geb. Srebot, Agnes und Johann
Homouc, alle von Lasc, beziehungsweise
deren unbekannten Rechtsnachfolgern, hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Homouc von Läse die
Klage pcw. Verjährt- und Erloschenerklä»
rung der für dieselben auf den Realitäten
8ub Rectf.-Nr. 176 aä Haasbera und
Pfarrvicarialsgilt S t . Margarethen zu
Planina Urb - und Rectf.-Nr. 1 sicher,
gestellten Forderungen eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsahung auf den

5. August 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend

sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Karl Puppls von Kirchdorf als
Curator aä uctum bchellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 26sten
Mai 1831.

(2822—3) Nr. 5106.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden Michael
Eernak und seine unbekannten Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte AdelS-

berg wird dem unbekannt wo abwesenden
Michael Aernaö und seinen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Johann Novak von Grobsche Nr. 13 die
Klage auf Verjährt« und Erloschenerllä-
rung der auf seiner Ral l tät Urb.«Nr. 41 ,
Auszug-Nr. 1069 aä Luegg, aus dem Ver-
gleiche vom 17. Mal 1644, Z . 168, für
Michael ^ernaö haftenden Forderung per
200 st. s. A. eingebracht, worüber zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

19. August 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hlergerichts mit
dem Anhange des § 29 a. G. O. ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den l. l. Notar
Paul Bcseljat in Ndelöbcrg als Curator
üä actum bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allensulls zur
rechten Zeit selbst erscheimn oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung elforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestelltcu Curator
nach den Bestimmungeil der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gellaglen,
welchen es übrizens freisteht, ihre Rechts»
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver>
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K.k. Bezirksgericht Adelsberg, am 9ten
Juni 188 l .

(2821—3) Nr. 5099.

Erinnerung
an Paul S m e r d u sen. von Unter»
loschana und seine unbekannte Rechts»

Nachfolger, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Adels«

berg wird dem Paul Smerdu sen. von
Unterloschana und seinen unbekannten
Rechtsnachfolgern, unbekannten Aufenthal«
les wegen, hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Paul Smerdu jun. von Unler-
koschana Nr. 3 die Klage auf Anerkennung
des Eigenthums der Realität Urb.-Nr. 743
kä Adelsberg eingebracht, worüber die Tag«
fahrt zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

19. August 1 8 8 1 ,
vormittag« 9 Uhr, Hiergerichts des §29
a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu deren Ver»
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Dr. Eduard Deu, Adoocat in
Adelsberg, als Curator n.d n,ct.um bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen eS übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesfen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am 8ten
Juni 1881.

(2841—3) Rr. 3443.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die laut Bescheides vom I .Ma i 1881,
Z. 3104, bewilligte dritte executive Feil«
bietung der Realität Band V., toi. 269
kä Freudenthal, der Maria Ulaga von
Stein, im Schätzwerte per 4435 si., wird
auf den

3 1 . August 1 8 8 1 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
15. Mal 1881.
(2875-3) Nr. 2303.

Uebertragung
e<recutiver Feilbietungen.
Ueber Ansuchen deS Franz Susman

von Trifail (durch Golthard Bervar von
St. Oswald) werden die mit dem Bescheide
vom 31. März 1881, Z. 1682, auf den
27. April, 30. Mai und 27. Juni 1881
angeordnet gewesenen executive,! Fcilbte-
tungen der der Francisca Softotnil von
Podzid gehörigen, gerichtlich auf 2290 st.
bewerteten Realitäten Urb.°Nr. 220 2(1
Münlendorf, Urb.-Nr. 65 aä Sp i ta l sM
Vtein und Urb.'Nr. 12 acl Venrficlums-
gilt E t . Leonardi auf de>»

8. August ,
10. Sep tember und

8. Oktober 188 1 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 28sten
April 188l.
(2782-3 ) Nr. 59M.

Erinnerung
an die unbekannt wo blfiüdliche Gertraud
M u h a von Scherauniz, resp. deren unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird der unbekannt wo tnfindlichen Ger-
traud Muha von Scherauniz, respective
deren unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Valentin Muha von Scherauniz
die Klage do praeu. 14. d. M . , Z. 5901,
pcto. Verjährt« und Erloschenerllärung
der für dieselben auf der Realität »ub
Rectf..Nr. 785 und Urb.-Nr. 263/ l uä
Haasberg haftenden.Forderung per 100 f l .
f. A. eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

5. August 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Ulft. hiergerlchls mit dem
Anhange des 8 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Ignaz Gruntar, l . l. Notar in Loltsch,
als Curator ad aotuiu bestellt.

K. l. Bezirksgericht Üoitsch, am 16len
Mal 1881.
(2761-3 ) Nr. 5968.

Erinnerung
an Lorenz, Ursula, Maria und Marga-
relh A l e r l j von Vigaun, unbekannten
Aufenthaltes, respective deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Uoltsch

wird den iinrenz, Ursula, Maria und
Margareth Hlerlj von Vigaun die Klage
<1« prnL8. 17. d. M. , Z. 5968, peto. Ver-
jährt- und Erloschenerllärung der für die-
selben auf der Realität «ud Reclf..Nr. 407
kä Gut Turnlal haftenden Forderungen
überreicht, wo, über zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

5. August 188 1,
vormittags 9 Uhr. hiergerlchls mit dem
Anhange des g 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Karl Puppis von Kirchdorf
als Curator ud iMum bestellt.

K. k. Bezirksgericht loitsch, am I9len
Mai 1881.
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Ein ganz kleiner grüner
P a p a g e i (164

(Inseparable)
ist durchgegangen; dor ohrlicho Fänger mögo
ihn gegen mitsprechende Belohnung Franz-
Josefs-Strasse Nr. 9, II. Stock, abgeben.

Triester

lilllliKlilllliilltl
Tritst.

Die Triester Eommercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Staatsnoten wie auch
in Zwanzia-Frantcnstückcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escon'ptlcrt auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiecc und Waren in den ob-
genannten Valuten. (1) 52—28

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Tricstcr Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

(2998—2) Nr. 38W.

Erinnerung
an den verstorbenen Michael Z o r c , resp.

dessen unbelannte Erben.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird dem verstorbenen Michael
Zorc, resp. dessen unbekannten Erben hie-
mit erinnert:

Wider sie hat Mathias Zorc von
Millerdorf die Klage M o . Crsitzung der
«ud Band I, toi. 30, Reclf.-Nr. 24 ad
Billichgraz vorkommenden Realität cin<
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den,

23. August 1 8 8 1 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angcord-
net und ihnen Franz Ogrin von Ober-
laibach zum Curator u,ä actum bestellt
wurde.

Die Geklagten werden dessen mit dem
verständiget, dass sie rechtzeitig einzu-
schreiten oder ihre Behelfe dem Curator
an die Hand zu geben haben, wldrlgens die
Rechtssache mit letzterem nach dem Gesetze'
verhandelt werden würde.

- K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
4. Juni 1881.

(3090—3) Nr. 4394.

Erinnerung
an Andreas G r c g o r i i ö von Klein-
zlrnll, eventuell dessen allsällige Rechts-

nachfolger unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird dem Andreas Grcgoröiö von
Kleinzirnik, eventuell dessen allfälliacn
Rechtsnachfolgern unbekannten Aufent-
haltes hicrmit erinnert:

Es habe Marianna Saman von Klein-
zirnil wider dieselben die Klage auf An-
erkennung der Ersitzung der Weingart-
realililt 8ud EInl.-Nr. 118 der Steuer-
gemeinde Zirni l 8ud piaoli. 30. Juni
1881, Z. 4394, Hieramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

19. J u l i 1 8 8 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
angeordnet und den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Josef
Rogel von Kleinzirnll als Curator ud
kowm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, dass sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen oder
sich einen andern Sachwaller zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben,
widrlgcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator verhandelt werden wird.
. K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
!. Jul i 1881.

(2899—1) Nr. 7592.

Bekanntmachung.
Hiemil wird dem Anton Urh von

Zlrlniz, unbekannten Aufenthaltes, Herr
Karl Puppis von Kirchdorf als Curator
all Ncwiu aufgestellt und diesem der
RealfeilbielungSbescheld ddto. 1. Ma l 1881,
Z. 3850, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 30sten
Juni 1881.

( 2 9 9 3 — 2 ) Nr . 4314 .

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau
Maria Treun die executive Verstei-
gerung der dem Herrn Thomas Am-
brose gehörigen, gerichtlich auf 15,000
Gulden geschätzten, in der Grundb.-
Einl.-Nr. 27 der Catastralgemeinde
Polanavorstadt vorkommenden Haus-
rcalita't Consc.-Nr. 48 am Polana.
dämme bewilligt, und es seien hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

22. August,
2 6. S e p t e m b e r und
3 1 . O k t o b e r 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOproc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das
Schähungsprotololl und der Grund-
buchscrtract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 2 1 . Jun i 1881.

(295l1—2) Nr. 4435.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Joses
und Anna Laurin die executive Ver-
steigerung der dem Franz Vezlaj ge-
hörigen, gerichtlich auf 1300 sl. ge-
schätzten, im Grundbuche der Catastral«
gemeinde Krakauervorstadt Einlage-
Nr. 24 vorkommenden, am Krakauer-
dämm gelegenen Hausrealität Consc.-
Nr. I t i bewilliget, und es seien hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen auf den

2 2 . Augus t
2 6. S e p t e m b e r und
3 1 . O k t o b e r 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im lan-
desgerichtlichen Verhandlungssaale mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangege-
ben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein 10proc. Vadium z
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Laibach, am 2 1 . Jun i 1881.

(2994—3) Nr. 5017.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 8. August 1 8 8 1 , vor-

mittags um 10 Uhr, wird im Ver-
handlungssaale des k. k. Landesgerich-
tes Laibach in Gemäßheit des in
Nr. 108, 110 und 112 der „Lai-
bacher Zeitung" enthaltenen Edictes
vom 30. April 1881, Z. 3148, zur
zweiten exec. Feilbietung des der Frau
Marie v. Mayer gehörigen Gutes
Neudorf geschritten werden.

Laibach, am 5. J u l i 1881.

(3091—3) Nr. 4395.

Erinnerung
an Adam G r e g o r k i o , eventuell dessen
allfällige Rechtsnachfolger unbekannten

Aufenthalte«.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Nassen»

fuß wird dem Adam Gregory, eventuell
defsen allfälligen Rechtsnachfolgern un»
bekannten Aufenthaltes hirmit erinnert:

ES habe Mariann» Saman von
Kleinzirnil wider dieselben die Klage auf
Anerkennung der Ersitzung der Weingart-
realilät uud Einl.-Nr. 117 der Steuer,
gemeinde Zirni l uud prass. 30. Juni
1881, Z. 4395, Hieramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

19. J u l i 1 8 8 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
angeordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Josef Rogel von
Kleinzirnil als Eurator uä ucwiu auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
I . Iu l i 1881.

(3115-2) Nr. 2492.

Erinnerung
an Marianna, Maria und Matthäus
P o d e r j a j von Gavrouschiz Nr. 1, be-
ziehungsweise deren unbekannte Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird den Marianna, Maria und Matthäus
Podcrz»j von Gabrouschiz Nr. 1, bezie-
hungsweise deren unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hlcmlt erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Anton Podcrjaj von Gabrouschlz Nr. 1
die Klage do prk68. 3. Juni 1881, Zahl
2492, auf Verjährt- und Erloschenerllll.
rung der auf der Realität Rcctf.'Nr. 357
lui Herrschaft Weirclburg mit Bewilligung
des l. t. Bezirksgerichtes in Seisenberg
ddto. 30. November 1834, Z. 1051, has.
tenden Forderungen il per 37 fl. 53 ' / , kr.
eingebracht, worüber zum ordentlichen
mündlichen Perfahren die Tagsatzung auf

den 29. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des § 29 a. G. O. an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Globolar von Vellelcse Nr. 4 als Eura«
tor ad l^lum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 7ten
Juni 1881.

(3056-1) Nr. 2233.

Reassumierung
executive! Feilbietungen.

Vom k. l. Bezirksgerichte Id r ia wird
bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen des Mat-
thäus Gruden von Hotederschiz die exec.
Versteigerung der dem Matthäus Cigale
von Sadlog gehörigen, gerichtlich auf
4190 f l . bewerteten, im Grundbuche der
Herrschaft Wippach 8ud Urb.-Nr. 907/9
vorkommenden Realität im Reassumie-
rungswege bewilliget ur.d zur Vornahme
derselben 2 Tagsätzungen, und zwar die
zweite auf den

I I . Augus t
und die dritte auf den

15. September I 8 S 1 .
jedesmal um 10 Uhr vormittags, hier«
gerichts mit dem frühern Anhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Idr ia . am sten
Juni 1881.

(3047—2) Nr. 4437.

Executive
Realitätcnversteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Se-
lal von Zagrad die efecutloe Versteige-
rung der der Ursula Zorc von Hrastnil
gehörigen, gerichtlich auf 200 fi. und
150 fi. geschützten Realitäten, uud Urb.-
Nr. 14,lc»1.323 ad Klingenfels undReclf..
Nr. 4b U.6 Swur, bewilligt und hiezu drel
Feilbillungs-Tagsatzungen. und zwar die
erste auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

1. Sep tembe r
und die dritte auf den

6. O l l o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in dem Amtslocale mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilälen
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilalionscommlssion zu erlegrn hat,
sowie die Schühungsprotololle und die
Grundbuchseitracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß, am
I.Iuli 1881.

(3046—2) Nr. 4256.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k l . Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Peter
Deu von Nassenfuß die erec. Versteigerung
der dem Michael Pungerier von PaulavaS
gehörigen, gerichtlich auf 745 si. geschah,
ten Realität 8ud Urb.»Nr. 52, lol. 396
kä Reitenburg bewilliget und hiezu drel
Feilbietungs.Tagsatzungen, und zwar dle
erste auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

1. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

6. O k to b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bl« 12 Uhr,
in der Gerlchlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbietuna
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlangfgeben werden wird.

Die «icitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaoium zu Handen
der tticitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie daS Schatzunabprolololl und der
GrundbuchSextracl können in der dles-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
24. Juni 1881.
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Inieeten-Pnlver d
iu Paketeu ä 10 kr., Inaeotenpulver- Spritzen ä 70 kr. por Stück verkauft I

GraTbxiel IPIGCOII,
A p o t h e k e r „ z u m E n g e l " i n L a i b a c h , W i e n e r s t r a a a e . I

C Gefertigte Hauptagoutschai't beohrt sich, anlässlich der bevorstehenden Ernte M
J tüo P. T. Herren Landwirte höilichst aufmorksani zu machen, dass sio nebst den U

I Versicherungen von Gebäuden, Mobiliar aller Art, y
1 Vorräthen, Vieh etc. fl
C auch die n

{ Versicherung der Feld- und Wiesen-Früchte c
J gregren ZE3ra,nd.sc:h.a,d.ezi u
J zu möglichst günstigon Bedingungen übernimmt. (2920) 3—3 f l
K Bezügliche Auskünfte worden gerne im Bureau der Hauptagontachaft sowi« Jf
# bei douSub-Agentachaften ertheilt und Versicherungsanträge entgegengenommen. V

J Haupt-Agentschaft in Laibach Ij
\ der ung. - franz. Versicherungs- Gesellschaft Q
3 bei Terček & Nekrep, Rathhausplatz Nr. 10. G

K. k. priv. Versicherungs-Gesellschaft

Riunione Adriatica di Sicurtä in Triest.
— — J WC

Iu der am 80. Juni in Triest unter dem Die Cursstoigerung der Wortpapiero or-
Vorsitzo des Genoraldirectors, Horrn A l e - gab einen Gewinn von fl. 39,5<i8"52, es werdon
x a n d e r Ritter von D a n i n o s , abgehaltenen aber hiovon nur fl. 4,508 52 in den Jahres-
Generalversammlungwurdoder42.ßechnungs- gewinn einbezogon, währond der Uoborschuss
abschluss für das vergangene Jahr nebst dorn von fl. 35,000 zur bestehenden Rosorvo für
Bilaiuoonto por 31. Dezember 1880, nach Cursschwankungen hinzugefügt wird. Bei Bo-
vorM <>r Prüfung und Constatiening rechnung dieses Cursgowinnas sind die der
des .. m n d e s seitens der Revisoren, Lebonsversicherungs-Section gehörenden Wert-
den AeUuuureu vorgelegt. Dieser Rechnungs- papioro nicht in Betracht gekommen, welche
abschluss umfasst bloss die E l e m e n t a r - letztere ebenfalls einen bedeutenden Gewinn or-
Versicherungon, dadio Lebcnsversiche- geben haben.
rungen erst am Ende des im Laufe be- Die Summe der Geaammtreserven zuzüg-
findüchen Trienniums, das ist Ende 1881, lieh derjenigen der Lebonsbranche (laut
bilanciert werden. letztveröffentlichter Bilanz derselben) beträgt

Indem hinsichtlich der in dieser detail- -̂ 6-738,283 • 92.
lierten Rechnungslegung enthaltenen zahl- _ N a c h Zurückstellung der verschiedenen
reichen Posten auf die boi allen Agentschaften Kurven und BesLroitung aller Auslagen re-
der Gesellschaft unentgeltlich zu beziehenden sulüort aus der ganzen Gebarung (mit Aus-
vollständigon Druckschriften hingowioson wird, »chluss der Lobensbrancho) ein Gewinn von
sollen hier nur die wesentlichsten Momente Guidon 13b^28b-85 Hiovon wurrlo, unter Ab-
harvottruMobon werden z u ^ d e s ^ r o G - Antheils für den Gewinst-
hervorgebobon wenton reservefond, der Tantieme für die GeselUchafts-

Der Rechenschaftsbericht weist zunächst v c r w a i t L U l g i dann dos Beitrages für die Spar-
auf den allgemein bekannton, abnorm un- u m i Versorgungskasse der Gosellschaftsboam-
günstigen Verlauf dos österreichisch-unga- ton (letztere besitzt jetzt nach siebenjährigem
risclv». »•»->- und Feuerversichorungs-Ge- B e a t a n ( i e o i n Vermögen von fl. 148,482», die
•eh:.; .rcl88ü hin,und da dioKiuniono Verthoüung cinor Dividende von fl. 30 per
untei ...... _,Lllschaften, wclcho dio grösste Actie boschlosson, welche mit dem 6. Juli zur
Anzahl von Versicherungen übernommen A u s z a u i u n g kommt.
haben, in vorderster Reihe steht, so traf Nachstehend folgen dio Hauptposten doa
natürlich ein bedeutender 1 heil der vorgekom- B i I a n z c o n t o 8 ( u n t o r AusschJusa des Vermögens-
menen bchädon sie, und war es insbesondere s t a n d e s d e r L c b c n sbranche):
in der Hage versicherungsbrancho in welcher A c t i v a : fl. 1.980,000 aushaftendo Ein-
sie unter allen Gesellschaften in Oesterreich- z a W ftuf d i o A c ü fl 1 1 8 3 1 7 3 7 K a g s o n .
Ungarn den grössten Betrag fur Schaden- b 8 s t ä n d o fl. 868,753 94 bei Creditinstituten,
Vergütungen zu ersetzen hatte, lrotzdcm ist S l , . i r k a s s o n u n d kandiern e i n f f e legte Goldor
Uio Gesellschaft in der Lage auch fur das ^:mm.QQWochsolportefouUlo, fl. 1.325,892
verflossene Jahr eine zuiriodenstellendo Dm- K f f ü c t e n ( k u t b c i 4 , ü b e a c r Specification),
«lotido zu vtttlieüon, da die l agelcampapo fl m m R e a l i t ä t e J fn T r i e f l t , ^.40,192-72
in Italien gwinnbrinpon« 1 TCTIIO 1 cm Iheil 1 ) a r i o h o n a u f W e r t p a p i o r e , fl. 38,233" 69 Hypo-
<les gesammten Hagolgesehaftos der Vorsicht thekar-Darlehen, fl. 1 093,98» • 34 Saldi sammt-
«ntsprechend ruckversichert war und eine l i c h o r G e u o r a I . u n d Hauptagenturon in der
bpocialreserve, ausschliesslich zur Deckung F e u o T r a n s p o r t . U l l d Hagelbranche, Gul-
von Verlusten in der Hagelbranche emert, d m 1 3 l f 5 0 9 . 4 ^ Guthaben boi Versicherungs-
tugeboto stand. Gesellschaften

Die Gesollschaft hatte auch im verslos- P a s s i v a : fl. 3.300.000 Actionkapital,
senen Jahre wieder einen ansehnlichen Ge- „.426.271-72 Gewinst-Reservefonds, fl. 75.000
•chättszuwachs zu verzeichnen, obgleich die R e s e r v 0 f ü r Cursschwankungen, fl. 1.498,343-20
Concurrenz eine grenzenlose war. Dio in P r a m i e n r 0 8 e r v 0 i n B a r e m

6
 d c r Feuer- und

den verschiedenen Llementarbranchen (Feuer, Transportversicherungen für oigono Rechnung,
Haprnl und Iransport) im Jahre 1880 ver- fl ^ Q ^ ß c s o r v o f ü r Hagelversicherungen,

•>n Barpramien behefen sich auf über sl 205,600 Schadenreserve. Ü. 388,958-54 Saldi
..lumen 17.0O0.81XN Gulden. Daa Porte- z u g u n s t o n verschiedener Vorsichorangs-Go-

t'MiUK aas ist der (• '.'trag dor m don soii schaften
folgenden Jahren . rendon Prämien Der V o r m ö g e n s a t a n d der Lebens-
2 a " i n Ä ? ; gT ^ 1 "^ 1 1 1 ^ 1 1 1 1 ^», ^ auf v o r s i c h o r u n g s - S e c t i o n zeigt folgende
fl. 10 908,451 Rwtiogon, 1 O ü r t n l l Posten: fl. 672,000 Realitäten in Trieat,
R ^ i U y Q i fu ä l n d ,UU J a h r e 1 8 8 ° Ö U l d O n st- 2.426,000 Realitäten in Wien, Brunn, Buda-
5.bOb?148 bezahlt worden. p 0 B t ? M a i l a n d u v«nedig, fl. 1.495,302 Effecten

Dio Barprämien - Kosorvo, wolcho für (l beigegeboner Spociiication), fl.l8,(i76 Hyp0-
Feuor- und Transportversicherungen zurück- thokardarlehen, ü. 046,470- 90 Vorschüsse auf
gehvt wnr.in, beträgt fl. 1.498,343 20 für Polizzen, fl. Ül, 10577 Vorschüsse gegen Hand-
ei.g(1 iiig, d. h. nach Abzug der auf pfand, sl. 315,0(X) Erlag bei dor österr. Crodit-
di° I :b.erungen entfallenden Antheile, anstalt; zusammen fl. 5.590,454 67.
und zwar ist dioso Reserve frei von Pro- Nachdom dio Generalversammlung von
Visionen und jeder wie immer Namen habenden den Vorlagen und Berichten der Direction
Belastung, dasämmtlicho Provisionen u. Spesen und der Revisoren, in denon die bedoutenden
voll in Ausgabe gestellt wurdon. Die Feuer- Reserven dor Gosollschaft besonders hervor-
pramion-Keserve ropräsentiert über 52% Pro- gehoben werden, mit Befriedigung Kenntnis
cent der Pramieneinnahme abzüglich Rück- genommon, wurdo der Direction das Absoln-
versicherungen - eine Proportion, der man toriuin ortheilt.
nur m wenigen Bilanzen bogegnot. Hierauf wurden die auf dor Tagesordnung

Die Specialresorve für Hagolversicherun- stehenden Wahlen vorgenommen, und sind dio
gen wurde von dem Vorlust in dieser Brancbo Herren C a r l R e i n e 1t, Chof des Hausos
aufgezehrt, es wird aber die Bildung «inor R o y o r & S c h l i c k , und Dr. E m i l Freiherr
neuen Rosorvo begonnen, und werden zu diesara von M o r p u r g o , ersterer zum Diroctions-
Behufe Ü. 100,000 vom allgemeinen Gewinne mitgliodo, letzterer zum Eoviaor, wiedererwählt
aurückbehalten. worden. (3148)

Haupt-Agentschaft für Krain,
Johann Perdan,

Kaiser-Josefs-Platz Nr. 19«

Frau Marie Mikesch, Wien IV., Mostgasse 6, Parterre,
gibt sich die Ehre anzuzeigen, dass sie jederzeit in dor Lago ist, auf Wunach mit

tüchtigen Mamsellen und Verkäuferinnen für Mndisten-Geschäfte
dionen zu können. (3060)

Coulanter £ln- und Verkauf
von Staatspapieren, Actlen, PrlorltUten, Losen, Pfandbriefen, sowie im

Cursblatte nicht notierton Effecten. (3118) 1—8

Aufträge für die Wiener Börse
werdon gegen geringe Deckung prompt und solidest ausgeführt vom

Bank- und Börsen-Commissionshaus
.A.. Jell in ol*:,

WIEN, Stadt, Kohlmarkt 8 und Wallnerßtraaae 1.
NB. Auskünfte und Rathschläge werdon sofort und gowissonhaft ertheilt.

Kinder-Seife
von

Reithoircr 8 Neffe in Wien.
Z B e g r i O - t a c l i t e t vom Vorstande des Laboratoriums des all-

gemeinen österreichischen Apotheker-Vereines, Herrn Dr, Richard
Godeffroy, und auf Grund längerer Verwendung.

E a a c i p f o l i l e n . von den Directionen: der niederüsterreiehischen
Landes-Gebär- und Findel-Anstalt, Director Herr Dr. Friedinger;
des St. Josef- unentgeltlichen Kinder-Spitals, Director Herr
Dr. V. Gunz, kais. Rath; des St. Rochus-Spitals in Penziug, Herr
Dr. Cajetan Fünkh, k. k. Schlossarzt, und von Herrn Professor
Dr. Alois Monti.

Dioso Kindersoifo ist aus don feinsten, reinsten und derartigen Rohmaterialien
hergestellt, daas selbe einen fettigen, milden Schaum erzeugt, aut die Haut belebend
einwirkt und dieser letztoren eine zarte, sammtartige Beschaffenheit verleiht; sio
eignet sich dahor aufs bcato zur Hautpflege fur 3 C i 3 a d . e r vom zarteston Alter
an, sowie auch für E r " w a c h . s e n . e .

| ^ ^ l^a/br'ilfts-Pr'ei&e: ~W
Unparfiimiort, vioreckigo Form, 1 Pakot a (5 Stück H. 1 80,
parfümiert, ovalo Form, mit Roson-, Moschus-, Veilchen-, Mandel- und

Ylang-Ylang-Öeruch, 1 Carton a 3 Stück fl. 1-75.

Niederlagen: Wien,
I., Seilergasse 9, u. VL, Mariahilferstrasse 117,

und aussordom boi (Ion moiston Herren Apothokorn zu boziohon.
Briefliche Büstolliingon bitton wir an dio F a b r i k : >Vlen, >'!., Marlahllfer- -

strasse 115, zu richton. (2649) 6—ö

I Die ungarisch-franzOnisehe ffü

! Mfciis-Aiiplttait I
ä (Pranc o - Hoxa-grxois e) I
ij mit oinom V

Ü| Actienkapital von 8 Millionen Gulden in Gold, (fß
U worauf l |

n| 4 Millionen Gulden in Gold bar eingezahlt, (fß
L versichert Ul
\} l.) gegen Feuer-, Blitz-, Dampf- und Gas-Explosions-Schäden; fn
•̂  2.) gegen Chömage, d. h. Schaden durch Arbeitseinstellung oder U
y Entgang des Einkommens infolge Brandes oder Explosion; Jj
n 3.) gegen Bruch von Spiegelglas; î
ü 4.) gegen Transportschäden zu Wasser und zu Land; |yj
m b.) auf Valoren, d. i. »Sendungen von Wertpapieren aller Art und p
ij Bargeld per Post zu Land und zu Wasser; lii
ül G.) auf das Leben des Menschen, auf Kapitalien mit und ohne p
i anticipativer Zahlung der versicherten Summe, auf Renten, ä
jj Pensionen und Ausstattungen. ]
j^ Das bedeutende Actienkapital gewährt den Versicherten Q
L| vollständige Garantie. Vorkommende Schäden werden prompt und [J
n coulant abgewickelt und ausbezahlt, ebenso werden den P. T. H
li Versicherungssuchenden die weitgehendsten Begünstigungen ein- []
fi] geräumt. Versicherungsanträge werden entgegengenommen und si
IJ alle gewünschten Aufklärungen ertheilt sowohl bei der gefertigten )ä
Ü] Generalagentschaft, als auch bei den Agentschaften in allen Orten |j]
yj des Landes. (2373) 4_^ f

| Reservefond 1 Million Francs. |B
fj Die Gesellschaft anerkennt im Sinne der Polizzen-Bedingungen [fl
L für alle in Cisleithanien übernommenen Versicherungen das Forum %
rl der k. k. ordentlichen Gerichte des Ortes, wo die Polizze, beziehungs- (H
y weise der Erneuetungsschein, ausgestellt worden ist. U
L Die Generalagentschaft für Steiermark, Kärnten und Krain In |]J
h Gra2, JAKOB SYZ, Radetzkystrasse Nr. 8. p
3 Die Ha-aptagreiitscliast f-ü.r K r a l n befindet fe1

Jj sich bei den Herren y

^ Terček A UTekrep p
y In LarbactL, I^atU2ia-u.splatz ISTr. 1O. lü
f?v M.
PJ^I rr^ri rrrm rrrzri nrzji E U n^zn \^H\ rE~-zr HIGI r r ^ rrr̂ Ti r r r r nrrr r ~ r r-^n \<£
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Sooben orschioa: (3031) 3 - 2

Album von Laibach
mit 12 Ansicbton nach nouon Aufnahmon
und um den Preis von 80 kr., mit Post-

zusondung 85 kr., zu bozichon durch

J, (rioptiflis Bnchhanfllnng. Laitach.

Zwei Hunde
(wiiM dressierte Rattenfänger),
für Oekonomio besonders gooignot, sind zu
verkaufen. — Anzufragen im Thiorgarton in

Studenz beim GUrtner Huber.
(3062) 3—2

Schmerzlos
ohn» KlbMpritxanic,

epne ble Vordawnnnr fliSrenbe SWtblcamente,
ol)M Kolyekrankheiton unb BernfaatS-
rnnif $ellt na# etnee in nnjSfclißen fffiflen befl-
bewätyrten, ganx uon«n RXetltode

l I i t r u r f t i f t r «n f l f t aMe .
ott>ol frisoh cntflnnbene ol« nue& no* so |f$t

veraUoto, nHip.rK^wit«»», frrttn<illoh unb
«ohncH

Dr. Hartmann,
»(Unlieb bet mcb. ßncuttät.

Otb.-Witftnlt ni^t tnc(>r exibflMirgerßaflc, fonbern

«Ölen, £tahtf SrHeruaffc Nr. 11.
Und} £autau6f$lägc, ©trkturen, F I n a s bcl

Fra^iAD, *H<Mrt>iii(tt, Unfrutttbarreit, Pollutionen,

!?Inim4»*Heliwft«'lie,
ebenso, o h a c i n « o h o c l i t e t i ober »u biennen,
B y p b l l l B u n d O o i o h w f t r n a l l e r A r t .
» r i e f l i e b bl es e(b e K e M n b l u n g . fctrciiflfW
3MflcTClicit uetbilr^t, unb »erben Hl c b i c a ui c n I >
auf merlanflcn sofort eiimvjentet. '2.T28j 1C

Wien, Hotel Holler, tSSt
xmiiicIiMt der k. k. Hofburg und der Ring.slrassc.

Augonohino contralo Liigo. Massigo Zimniornrüiso, laut fixom 'J'arif von 80 kr. bis fl. .'}f»O ii. W.
pro Tag. Grosso und elegante RoBtuuratioiiHlocaliliLton mit (jarlonvoranda. Pfbrdobalmvorkolir
diroct vom Hotel ab nach allon Richtung«» der Stadt und Vorstädte (2250)12 -6

Ä „THE GRESHAM",
y.Jmm'LehensversicherunijsGesellschaft, London.

J*8JBKjir Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn:

*W*' Wien, Giselastrasse Hr. 1, Budapest, Franz-Josefplatz 5,
^ im Hauso dor Gosollschaft. im Hauso der Gesellschaft.

Activa der Gosnllschast Prca. 70.623,170 50
JabroBo.innahuio au Prämien und Zinson am 30. Juni 1880 . . . . „ 14.077,98510
Auszahlungen für Versichorunga- und Ron ton vortrage und für Rück-

käufe otc. Hoit Bostehcn dor Gosollschait (1848) „ 106.000,000 —
In der lotztcn zwölfmonatlichon Goschäftspcriodo wurden boi der Go-

sollschaft für 58.733,650 —
nouo Anträgo oingeroicht, wodurch dor Gosammtbetrag dor in don
lotztnn 27 Jahren eingoreichten Anträgo «ich auf mohr ala . . „ 1,003.700,000 —
stollt. — Pro.specto und alle weiteren AufsclilüHso worden ertheilt durch die

Generalagentur in Laibach, Triesterstrasse Nr. 3, II. Stock,
bei \ T « 1 . ZescllkO. (i22ö) 12-.',

" Vrennholz-Aefernng.' '
Mittwoch, den 20. Ju l i d. I . , vormittags um 10 Uhr,

wird bci dcm Magistrate dic öffentliche ^icitation zur Liefe-
ruug vou 150 Klafter 24zölligell Vuchcnbrenuholzcs abge-
halten.

StadtmaMrat Laibach, am 11. Juli 1881.

Haupt-Depot

natürlicher Mineralwässer,
als: AddhoidK-QuoJle, UilinorSauerbrunn, Carinthia-Quollo, Kgor Friinzfnsbrunneii,
hal/,(|ur:ll(! und Wicsen([uelln, Kmma(|U(!llo. Kmsor Victoriii-Quollo, FriodricliHhallor
JJitUinvasser, Franz-JososH-HilU>r<moll«, Gloicbenberger KoiiBtanUiiH-Quwllo, Jo-
JiauniH-Qiinllo. Klausnor SUhl-(2uoll« und Glciclionbcrgor Soolo, Giesshübler Sauer-
brunn, llallor Jodwasser, Karlsbader Mühlbrumi , "Schlossbrunn und Sprudel.
Manenbader Krenzbrunn, Ofnor Victoria - Bitterwasser, l'robliiuer Sauerbrunn,
lullnaer Bitterwasser, Rakoczy-Bittonjuollo, Rocoaro-Stablwassor, Roitschor
»auorbruim, Köinerquollo (Kärntner Säuerling), Soidadiützor Bittorwassor, Seltorser-
wasser Stainzer Säuerling, St. horonzi-Stalilsäiiorling, Wilhelms-Quelle von
Jvronthal Karlsbader Sprudel-, Marionbador und llallor Jodsalz. Emsor und
liilmcr Pastillen otc. otc.

bei Peter I^assnik
(27i)2) JO-4 inLaibacl,

^ Kundmllchung. B
U<1/ Neim Eintritte der Erntezeit beehrt sich die ^ I

^ k. k. priv. wechselseitige Brandschaden-Versicherungsanstalt in Graz, ^ l
3 ^ >ic P. T. Herren Landwiilc höftichft aiismcrlsam zu machen, dass dicsrlbr nrbsl dci

D Versicherung von Gebänden, Einrichtungsstücken aller A r t , Maschinen, ^ !
U. Vieh etc. etc. A

W MMmung ller Felll Ml l MieftnftüMe ^
D gegen Brandschaden ^
A . unter dcn inöqlichst qunslicirn Vedinssiinsscl! übernimmt. ^
Ul^) Cinjchlttssissc Austiiuslr wcrdrn berrüwillissst im Vurcau der Anstalt (Vraz , Sa<kstraße Vlr. 2V) sowie bci ^»>
«! jedem T>istrictH'<5onunissariate ertheilt und ebendaselbst Versicherungsanträge entgegengenommen. ^
!v^ G r a z , im Monate Juni 1881. V »

^ k. k. Priv. wechselseitige sraudschadeu-verstcherungsanstalt in Gra). Ä
D/ (Nachdruck wird nicht honoriert.) (2844) 3-2 ^ >

/,.*pT r. ̂  Schwan • ^h-jk

V^Tiock und J^äulnisö.y ^

FERDINAND RAPPOLDS ^ > , - ,
Wien, Margarethen, Pilgramgasae Nr. 20,

empfiehlt: Ts'iixos-Kcliinirgel, rolii'rscJiinirsrt'l, Nchniirpvlsclinlben , Scbinlr?«!-
leimvjind, Hchiiiircclpnpicr, FliniKtcInpiiphT, («Inspupier, MesserpulzHclunJr-
g<ll, I'ut/pastu, I'ut/pulvcr, l 'olleririppel, Stablficlilcisiniisso, lileipapjer, Zinn-
asclie, Polierroth, Wetzsteine, Ulinssleine, Kowie alle Artikel zum Schleifen und

Polieren von Stahl. Eisen, (Jranit, Marmor, (ilas etr.

1 ŝ -> « » ̂ ^QUINQUINA BRAVAISÖ
J flustiger concentrirteD Chinanoden Extract Q
T Stärkenden. Appetit hrsonh t> /h•.-., w n-'i, ,!,",,<> lu-r.rlrr. M'ti'-' T

f) »JHrCi "Btßv9± Hfi" MagHilir«hwerden aller Art, wie A
r »g> JE jffSflJ^M* SfMis lite Verdauung, Magan-EotittDdunK.Ü

n 1 3 , Rnfi l ittfayett« und Arrnttr rte l'Opora, 3O A
x'vo man • Eisen Brivjiis .>. ,is-V

Dobbooc>ob€>oooobbQ

j i(,oi.imMr.iHiiiri C u r o r t G l e i c h e n b e p g FlduikT] •

l 1 Eine Fahrstunde von der Station Feldhach dor ung. Westbahn. f
l1 Beginn der Saison am 1. Mai. *
IB Jleyinn der Traubnmir AnfanfjM September. B

• ' Alkaliflch-muriatischo und Kisensäucrlingo, Ziogonmolko, Milch, Fichten- f
| nadel- und QuüllsoolzerstäubungS'Inhalationon, kohleneaurc Bäder, Stahlbäder, |

I SiJHswassorbädor, Fichtennadelbäder, kaltos Vollbad mit Einrichtung zu Kalt- J
I™ wassercuren. (1410) 10—U *

"• Joliaiiiiishriiimeii •
• b»i Gleichenberg. •

\ l VorzUjrllohstcR und gesaudesteH ErfrlschuiiKSffelrltnkj sein grosser g
| (jehalt an freier KolileiiKiiuro, Seine zur FÖrdernnj? der \erdanuiiu '"
| B Menge von doppelt kohlensaurem Natron und Kochsalz, «owie der M:i ••" "

^ magenbeschwerenden Kalkverliindung«1)! macben den .loliHnnisbruuueu ;:HHA g

S besonderH empsehleriHwer< bei Magen- und Blasenleiden.

Zu beziehen dnreb alle grösseren Mineralwa^ser-JJandlungen. *
*m Anfragen u. Bestellungen von Wagen, Wohnungen u. Mineralwässern •

S lid der Hrnnnnendlrectlon in (Jlei<heiibtT»r oder bei der von der Direction ^
j neu erriebtefen Nioderlnge in >Vlen 1., WalllsoluraHBe "Nr. H.
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B
uch (mit Abbildungen) übor die durch
Jugendsünden entstandenen geheimen
Krankheiten und deren Heilung sendet
unentgeltlich: ü - I V u - x a a l e r , Berlin,
Commandantenstr. 67. 13035) 5—1

Director!, Disspnenten
von Banken, Sparkassen u. Wechselstuben
in den Provinz - Hauptstädten Oesterreich-
Ungarns wird ein reeller, lohnender Nobou-

verdienst geboten. (2716) 7-6
Offerte sub „M. 5696" an die Annoncen-
Expedition von Rudolf Mosse in Wien.

- Möbeletablissement !!
I I des I I

;; Hermann flariset in Liacl i ,T
\\'ienerstrasse Nr. <>

I '((jruinnig'sehesHaus neben derApoth.)''
I1 Lager aller Gattungen der neue-' *
I | sten Muster in jeder Ausführung, sowie | j

von Rouletten, Karniessen, Vorhäng-
IIStangen u. s. w. Neueste Stoff- und*'
I1 Tapetenmuster aus den ersten Fabriken. 11

Uebernahme von Möbelpolsterun-..
1 ' gen, Zimmertapezierungen und Deco-''
II rationen jeder Art, sowie aller ein-11

schlagigen Reparaturen. (.3151) 1
Lager von Zlappmöbeln für Gärten

• und Dienerschaftszimmer u. s. w. II

Original-
Recepten - Buch

a n s d e m <.< e b i e t e d o r
Wein-, Essig-, Bier-, Brant-
wein-. Liqueur-, Destillations-,
Seifen- u. Parfumerie - Erzeu-

gungsbranche
nach den neuesten Methoden, aul" kaltetn und
warmem Wcgo (Vreis ft. 2), empfiehlt und

hält vorräthig: (3032)2-2

J. Giontini, Laibach.

Zahnschmerzen
jeder Art, selbst wenn dio Zahne hohl und j
angestockt sind, werden augenblicklich und!
dauernd durch den berühmten indischen Ex-
tract beseitigt. Derselbe sollte seiner Vor-
tv.'iVliehkoit halber in keiner Familie fehlen. |
I Vlii in Flacons ä 35 und 70 kr. im Allein- '

für Laibach bei Herrn Apotheker Jul. I
iiczy, Rathhausplatz Nr. 4; für (*ott- ;

Hi-iu't' bei Kudolf S. Vogt. (1992) 8 6

Zu vermieten
für Michaeli sind obenerdige

Localitäten
im Hauso Nr. 12 am Kaiser-Josofs-Platzo. |

(2940) 2

Z u m ±- OfetoToer
wird eine (3033; 3-3

Wohnung
mit 6 bis 7 Zimmern oder auch zwei Woh-
nungen mit zusammen gleichem Raum, jedoch

in Kiiiüin Hauso,

jSCttllClftt.
Üfferto mit Preisangabo werden in der

Administration dieses Blattes übernommen.

Wohnung
zu vermieten.

In der Römerstrass c Nr 1 neu ist
eiiio Wohnung im I. Stocko, bestohond aus
drei Zimmern, Küche, Speise und Holzlogo,
au Michaeli d. J. zu vergeben. Näheres beim
Ilauseigenthümer daselbst. (30f>0) :; 3

I
J. J. F. Popps Heilmethode,
welche sieh schon seit Juhren
vorzüglich bewährt, wird allen
Magonkrankon dringend em-
pfohlen. (2701) 215-1

Dio Broschüre I£v£a.gfen.-
•a.xid. U a - r x n l c s t t a r r l i .
versendet gegen Einsendung
von 20 kr. J, J. F. Popps Poli-
klinik, Heide (ITolstcm).

Ein tüchtiger

Lebensversichenings-
Acquisiteur

wird zu engagieren gesucht — Nähero Aus-
kunft ertheilt (3086) 3-2

Eduard iviEalir,
Laibach, Preschernplatz Nr. 3.

Xieell, kein Schwindel,

250 Stuck Salon-Teppiche,
eoht türkische, schönster und better

Ausführung,
worden wegen Goschäftaauflöaung per StUck

mit 12 fl. vorkauft.
«J- Trostler, ^Vien,

II . , Pazraanltengftese 15.
Versandt per Kasso odor per Nachnahme.

Um jedermann vou der R e e l l i t ä t zu über-
zeugen, wird Nichtconvonierondes anstands-
los retour genommon. (2428) 4—4

Ein

Lehrling
wird sogleich aufgenommen bei

Josef Geba,
Uhrmacher. (3095) 8-2

: A. Krejči, :
• Gongressplatz, Ecke der Theatergasse, •
B ompüohlt sein grosses •
• Lager aller Arten mo-B
• derner Hüte u. Kappen.«
• Auch worden Pelzwaren u. Winter- •
gkleider übor den Sommer zur Auf-H

bewaurungr angenommen. (1174) 22™

ASMÖ
V^*7&Sms (eigenes Erzeugnis)

Äws^T en gros & en dštail.
T T ^ I I H I A I I a u s Chiffon mit glattor
I l O i n U e J l Giletbrust von fl T25

bis fl. 3.
JT^lTlflöTi a u s Chiffon mit gerader"'"
11OU1U.U11 Faltenbrust von fl. 1 25 i

j bis 11. 2-40.
14 / imf löi) a U i S Chiffon mit Travour-
11^1 U U t l l falten-Brust von fl. 1-60

I fl. 2-20.
FToiYirlßn ausChiffon mit gestickter
I l t l U U Ü U Giletbrust von fl. 185

I bis (1. 2-50.
Tlfillulf^Tl a u s Chiffon mit feiner
11-tlJnitll Leinen-Gilotbrust von

! H. 2'40 bis sl. 3-20.
LJ n i i | / j r m aus boster Leinwand mit
l l t J U U C U Giletbrust vou fl. 8 50

| bis fl. 5-50.
TTcMYl fl ö n a u s fttrbigom Croton von
11C1UUUJ1 n 1-40 bis Ü. 2-50.
U A l l 1 ,1 A 1 1 aus farbigem Oxford von
XltfllKlüll 58 kr. bis fl. 2 50.
TT l „ aus Chiffon für Knaben

illt311HU311 mit glattor Giletbrust
von 90 kr. bis ü. 130.

TTn-mrlnn f i i r Arboitor aus Mol-
| I l ü l l l U t 5 1 l linos, Domostik und

Creas-Crcton von 80 kr. bis fl. 110.
TTnfpr l in<iPi i a u s M o l l i n o s > D°-

| U U Lt/l l l U k ü l l niestik, Croas-Cro-
I ton und Küpper von 65 kr. bis fl. 1-10.
n - n f o r » l i n c s n i a u s o c h t C r o a 8 "JU 111(3l l lühül l Leinwand fl. 150.
I W r o i i o (Hemdeinsätzo) por Du-

| int V t ü l k tzend von fl. 2 bis fl. 6.
Die Prciso bei Wiedervorkäuforn stel-

len sich bedeutend billiger.
Aussor oben Angeführtem halto stets

eine grosso Auswahl diverser, in daa
i Herren-Modogcschiift einschlagender Ar-
'. tikel, wio aus meinem Proiscourant zu
lorsohnu ist, auf Lagor.

Hemden, nach Mass angofertigt, stel-
I Ion sich per Stück um 30 kr. theurer.
| Mustor und Proiscouranto werden
. bereitwilligst eingesandt.

Für gute Ware und solido Arbeit
wird garantiert. (2963) 2

Hochachtend

C. J. Hamann.

A Billigste Bezugsquelle

« L 1 s t Mnsitinstrmnenten - M ä
m Mm S a i l e

v !? r i l c

W iÜF Wenzel" Hoyer
in HchÖübach bei Eger in Böhmen. — Ulu-

striarto Preiscouranto gratis und franco.
(2260) 10-9

Eil Lehrling,!
aittgam, mit guter Schulbildung, dor doutachon
und slovonischen Spracho kundig, 14 Jahro
alt, findet Aufnahme in der G e m i s c h t -

w a r e n h a n d l u n g des

J. L. Jaschke in Trifail.

5 0 0 Ducaten
zahle ich dem, der beim Gobraucho von

(2523) 8-6 Kothes Zahnwasser,
ä Flacon 35 kr., jomals wiodor Zahnschmerzen
bekommt oder aus dorn Mundo riocht
Joh. George Kothe, einer. Hoflieferant.

Mödllng bei Wien, Villa Kotho
In I_iSLi"bSLCli. allein echt bei Herrn

Jul. v. Trnk<k'zy, Apotheker.

J. Andšls
neu entdecktes

iersßuiscliesPiilw
tödtot (2683) 10-1

Wanzen, F115he, Hchwabcn, Schaben,
Kassen, Fliegen, Ameisen, Asseln,
Vogel in ilben, überhaupt allo Insecton
mit einer nahezu übernatürlichen Schnol-
ligkoit und Sichorhoit dorart, dass von
dor vorhandonon Insoctonbrut gar keine

Spur Übrig- bleibt.
Echt und billig zu haben in

ANDELS Drognerie,
13, „zum schwarzen Hund", Hausgasse 13

(Dominicanergasso 1H, Kettong. 11)
in Prag.

In I ja iToscc l i . zu haben bei:
AI b i n S l i t s c h o r , Kaufmann.
Niederlagen auf dem Lande überall, wo

diesbezüglichen Placato ausgehängt sind.

Z w e i g r o s s e (-2921) 3-2

Fttl-Hff,
3 Meter 43 Centimeter hoch,

aiod in I J - U . S t t 3a. a.1 zu verkaufen.

IM<- SHl.s l I i i I s« ; ,

t r t i i c v Mtoll j f lcbcr f i i r -M i n n e r b e i

Sdnvächeyjistämjeii«
sXfei'fonrii. b :eslnl^Uiiiioiifti#©«f*f«*«»f*w»n<ft«,
sJletD(n)rniittiiti.i, jmuic n-i te.nl etef iowlii l i*
leiben. ftnbeu iit bieiem tMMifl i» f«tner Wrt
'V<ftlrtn»«ti ttßtttt Wtttk m i t qrünbrirt»« £>i(ft.
•^ îrljbnr non I>r. f.. Krn.Ht, I ' o s i , $nc\*
oblevfloffe U. (^teiS a fl.).

(2949) 2

Franz Kaiser,
Büchsenmacher in Laibaoh,

Jadcngasse (im Hauso Ga.sthaus „zur Linde")»
ompliohlt sein nou eingerichtetes Lagor von
best erprobton und ganz vorlässlich gobiiuton
Waffen aller Art in den neuesten, host an-
erkannten Systemen undConstructionon: Weit-
sebiossonde Lancaster-, Central-, liesau-
cheux- und Percussionslllnten, Jagdbflcli-
seu, Pistolen,Salon- undUiirteii-Sclieibeii-
stutzen, Jtevolvers, Patronen, Londoner
und Pariser, Pfropfen, Xlindliiitclieii, bnston
Hchrotte, Jugdrequlsiten aller Art, Lad-
lind Putzzoug, Foldllaschen, Jugdtaschstn, Car-
touchitiros, Ilundehalsbänder" und Leinon,
Peitschen, Etuis und (»ewehrcassetten,
Futtoralo, Jag-dscsseln, Kufhürner, Hirsch-
fanger und Jagdmesser u. s. w. u. n. w.

Alles unter vollster (Garantie und yM
billigsten Preisen. Alle Hosttlhingen wor-
den prompt ausgeführt und das etwa nicht
(Jonveniororulo mit Vergnügen umgetauscht
oder unentgeltlich goändort.

Ancli werden daselbst alle In dieses
Fuch freho'rlgen Itcpiiraturen prompt und
billig effectuiert. (2984) 3—2

Billig und gut !

Patent -liasenmäher,
unüborlroiTcn in Construction, Leistung und
l'rois, das Praktischosto für grosso und klcino
(Jartenbositzer, liofort in 4 (jrüsson zum
Proiso von ©, S , S -o-aaci 1 O H. por
Stück die k. k. nrivil. landwirtschaftlich-tcch-

nischo Maschinen-Fabrik von
Krauss Sz Comp.

Wien, Währing, Herrengaase 74.

I August Drelse, I
vormals A. Samassa, I

Ofen- und Thon waren - Fabrik I
j | hält stets reichhaltiges Lager aller Gattungen Oefen von neuester S
M und anerkannt bester Construction, m i t f e i n s t e r w e i s s e r o d e r f l
B f a r b i g e r G l a s u r und von den einfachsten und billigsten bis zu | !
Si solchen ia reicher stilvoller Ausstattung nach besonderen Zeich- 11
II nungen ausgeführt. m»
H Umänderungen und sonstige Jieparaturen alter Oefen I
| | sowie das Reinigen derselben werden schnell und billig besorgt. 9
H Ferner empfiehlt die Fabrik Thon waren aller Art als- fl
| | Vollständige Einrichtung von Hadern mit emaillierten Wan- |
m nen, Wandverkleidungen und Fussbüden ; Einrichtung von chemi- I
H sehen Laboratorien mit Herden und Apparaten, °von Küchen |
I und Kochherden; Wandverkleidungen für herrschaftliche |

Stallungen etc. m
Vasen und Figuren sammt Postamenten zum Srhmurk von I

Gärten u. Anlagen etc., Blumenbeet-Einfassungen; Rauchfang- |
aufsätze mit Windregulierung, (lurch welche das ljistigo Rauchen |
iu Küche und Zimmern gänzlich beseitigt wird; Abortschläuclie |
feuerfeste Ziegel, Chamottemörtel und alle in dieses Fach •
einschlagenden Artikel. fl

Preiscourante, deutsch, slovenisch, kroatisch oder italienisch fl
werden sehr gerne franco zugesendet. ( 3 1 5 3 ) [ •

Druck und Vtrla« von Jg. v. «ltlnmayr ck Fed. Vamberg.


